
2. BegrUndung der Integrationsarbeit

Nach einer inteasiven Auseinaadersetzuag mit den Themenbereich "Inté-
gration" kristalllslerten alch fur uns einige Schwerpunkte heraus,

die die Entscheidung herbelftlhrten, Indieser Fora zu arbeiten:
* Integrative Erzlehung ermSglicht Behinderten und Nlchtbehinderten
ein gegenseitiges Lernen mit- und voneinander:-

fllr den Behinderten hat die integrative Erziehung elnen starken

FUrderungscharakter: das Modell des Nlchtbehinderten stlnuliert und
DOtiviert ihn und ist daait die natUrlichste Voraussetzung zun ef-
fektiven Lernen. Durch Integrative Erziehung kann der Behinderte sei-

nen Erfahrungsbereich wesentlich st&rker vergrtSssern als durch die

Erziehung in einer Sondereinrichtung. Sic gibt ihn Sicherheit in Un-

gang mit Nlchtbehinderten, hilft ihn, ein angenesaenes Sozialverhal-
ten zu erlernen ( kann v.a. also auch dazu beitragen, elne atJgliche
Ablehnung, ÜberbehUtung oder Überforderung durch die Eltern auszu-
gleichen).-

filr den Nichtbehinderten bedeutet das tâgliche Zusanmenleben mit

Behinderten die Gelegenheit zunErlernen cines vorbehaltlosen, offen-
en Ungangs mlteinander. Es schafft die MUglichkeit des Aufbaus von

Verstandnis, Toleranz, Hllfs- und Konfliktlßsun^sbereitschaf t. Der

Nichtbehinderte lernt die Lebenssituation des Behinderten kennen.

Dies ermOglicht ihn, dessen Lage realistisch einzuschatzen, frei

vonMitleid zu sein und angemessene Forderungen und AnsprUche an Ihn

zu atellen.

♥IntegrativeErziehung hllft, das Entstehen von Vorurteilen zu ver-
hindern und die Andersartigkeit von Menschen unvoreingenonnen und als
selbstverstandlich zu erleben und zu akzeptieren.* Integrative Erziehung unterstutzt ein partr.erschaftliches und

gleichberechtigtes Zusanmenleben von Behinderten und Nlchtbehinder-
ten.* Integrative Erziehung ist cine Voraussetzung dafUr, dass Behinder-
te lernen, ihre FShlgkeiten und Grenzen realistisch einzuschatzen
und gibt lhnen so die MBglichkeit, îhren VermOgen angenessene und
sic zufriedenstellende Aufgaben und Funktlonen in der Gesellschaft zu

Übernehnen.

Integrative Erziehung hat also nicht nur cine paaagogische, sondera

auch cine soziale Bedeutung und dient der Abschaffung einer Randgrup-

pe.


